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Quote für die Parlamente

Beschluss:

Parlamente müssen grundsätzlich paritätisch mit Frauen besetzt sein, um als demokratisch legitimiertes

Organ der Gesetzgebung angemessen die Bevölkerung abzubilden. Nur so kann eine Repräsentation der

Wähler*innen erreicht werden.

Daher fordern wir, das Wahlrecht dahingehend zu ändern, dass eine entsprechende Zusammensetzung

der Parlamente gewährleistet wird. Dazu fordern wir als ersten wichtigen Schritt für die Bundestags- und

Landtagswahlen:

1. Direktmandate werden wie bisher durch die Parteien aufgestellt und in direkterWahl durch die Bür-

ger*innengewählt. Der Bundesvorstandwird aufgefordert entsprechendeModelle zu entwickelnund

für eine breite Diskussion in die Partei zu leiten.

2. Sollten die von einer Partei errungenen Direktmandate mehrheitlich männlich besetzt sein, ziehen

über die übrigen Listenplätze ausschließlich Frauen in das Parlament ein, bis eine paritätische Beset-

zung von 50% erreicht ist.

3. ImÜbrigen, falls also voneiner Partei keineDirektmandate erzieltwurdenoder für dieweiteren Plätze

nachdem eine Besetzung mit 50 Prozent Frauen erreicht wurde, ziehen die Kandidat*innen der Liste

im Reißverschlussverfahren ein.
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